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 und andere jllnge Mädchen zeigen , was sie im Spiel und Ge -sangvermögen,unddieGesellschaftbrichtschnldigermaßenselbstbeisehrmittelmäßigenLeistungeninlauteBeifallsrufeaus.GenansowieimchristlichenEuropa!NachderMusikfolgenTanzundpantomimischeDarstellungen;dieEastagnettenundderSandnr,dieMandolineundkleineZimbelnmacheneinbetäubendesGeräusch.DieTschibuksderDamenwerdenfortwährenderneuert,undsofülltsichbalddiegauzeAtmo-sphäredesweitenGemachesmitblauenTabakswolken;danebenwirdfortwährendgegessenundgetrunken,undgroßeMasseneingemachterFrüchte,Zuckerbäckereien,KaffeeundSalepver-schwindenrasch.

 Nach der Musik , dem Tanz und Essen folgt das Kar -tenspiel.MausetztsichmitgekreuztenBeiueuaufdieMattenoderschiebteinTischchenvordenDivan.Hazard-spielesinderlaubt.NachdemauchdiesesVergnügenvorbeiist,klatschtdieHausfraudreimalindieHände;dieMusikver-stnmmtunddieersteDschariehverneigtsichtiefvorderHerrin.„Bring'dieKhalva!"sagtnundiese.AufeinemCini,einergroßensilbernenPlatte,erscheintnuneineArt

Plumpndding , NM den sich alle Damen grnppiren . Nach vielemRöthigenfallendieDameudarüberher;erverschwindet,gleichdenvielenanderenEßwaaren,diezugleichmitdemKhalvaerschienen.AlsServiettemachteinlangesmitGoldeinge-faßtesStückLeinwanddieRundedurchdieDamengesellschaft.DabeiwirdvielkalterScherbetundreinesWassergetrunken,daderWeiuundjedesanderegegohreneGetränkvomKoranverbotenist.

 Allmälig ist es recht spät geworden ; hier und da siehtmanschouschlafendeGruppenvonKindernundFrauen;aberNiemanddarfaufbrechen,ehenichtdieVornehmsteunterdenGästendeuAnfanggemachthat.VerwundertschautendlichdiesenachihrerUhrundruftaus:„BeiAllah!schonvierUhrMorgens!"DieHausherrinmußnatürlichprotestiren.Abereshilftnichts;untertausendSchmeicheleien,KüssenundDankeswortenbrichtmanauf.DieKiuder,welcheausihremSchlafgestörtwurden,fangenanzuweinen,dieNegerundDienstbotenwerdengernfen.EsisteinallgemeinesDurch-einander.SoendigtdieKhalva.

Die S ü d k ü st e der K r i in .

Klimatische Verhältnisse . — Tatarische Bevölkerung . — Die Griechen nnd Deutschen . — Landgüter und Landwirthschaft . — Weinbau . — Waldvegetatio» .

 Der schmale Küstenstrich zwischen der Jaila und dem Meere ,dernördlichdurchdeuGebirgskranz,welcherdasSeeuferderKrimvouBalaklawabisnachFeodosiaumsäumt,gegeudenrauhenNordwindgeschütztnndnachSüdendensaiifteuSeelüftengeöffnetist,giltalsdiefrilchtbarsteGegendderKrim,wodervonzahlreichenGebirgsbächenbewässerteErdbodendiemeistenGe-wachsedesvielsüdlichergelegenenAnatolienshervorbringt.Na-mentlichgiltdiesvondemKüstenstrichzwischenKntschokoinndSndagh.AufdemsüdlichenAbhangderJailaerscheintinHöhenvon600bis3000FußdietautischeFichte,welcheweitwenigerKälteertragenzilkönnenscheint,alsunserenor-dischenNadelhölzer;amnördlichenAbfallverschwindetsiePlötz-lichundwirddurchdieBucheersetzt,diedortalsderhäufigsteWaldbaumaustritt.AuchderwunderschöneErdbeerbaum,derseinenStammundseineAestemiteinerfeuerrotheilNiudebekleidet,zeigtsichnurandensüdlichenAbhängen,woseineHöhengrenze1200FußüberdemMeeresspiegelliegt.SeinedurchaussüdlicheFormpaßtsowenigzuderPhysiognomiederübrigentanrischenVegetation,daßmauannehmenmnß,erseivonAnatolienoderdengriechischenInselnmitZugvögelnein-gewandert,dieseinenSamenhierwiederabsetzten.AufderSüdküstegedeihenderWein,dieOlive,derLorbeer,dieGranate,dieMandelnildEypresse.InletzterZeitwirdauchalleinigeilOrtendieBaumwollekultivirt;zuTabaksanpflanzungenistandenmeistenStellenderBodenganzvorzüglichgeeiguet.

 Was die klimatischen Verhältnisse der Südküstebetrifft,sowirddieHitzedesSommersdurchdieNähedesMee-resnndderGebirgegemildert,nndimWinterhemmtdievonOstennachWestenstreichendeJailadenZutrittderNordwinde.SeltensteigtdieWärmeimJuliundAugustüber25GradN.,wasimNordenaufderSteppevielhäusigervorkommt.ImJanuarundFebruartrittzuweileneineempfindlicheKälteeinnndeskommenJahrevor,wodasQuecksilberauf12Gradnn-terdemGefrierpunktfällt.JndeßisteinsolcherFrostansderSüdküsteebensoselten,alserschnellvorüberzugehenpflegt.EinenochunerklärteErfcheinnngistes,daßdieOlivenbäume,

 die in der Provence gewöhnlich schon bei 5 Grad Kälte bedeutendleidenundbei7Graderfrieren,inderKrimeineKältevon12Gradaushalten,ohnezuGrundezugehen.ImKronsgartenvonNilita,wieimGartendesAkademikersP.KoppenzuKa-rabagh(etwa30WerstvonJaltagelegen)steheilOlivenbäume,derendickstämmigerWuchsbeweist,daßsievielenWinternderKrimWiderstandgeleistethaben.EbensoveränderlichalsdieWintersinddieSommerinderKrim.UnterihremEinflußversuchenoftdieQuellenundtrocknendieBächeans;dasNean-mnr'scheThermometersteigtbisweilenauf29—31GradnndmitunterwechseltdieTemperaturiueinemZageum10—12Grad.DadieLuftimmerbewegtist,sowirddieHitzeseltenunerträglich.Gegen10UhrMorgenserhebtsichgewöhnlicheineleichteBrisevonderSeeher,dieandenUsernderkleinenFlüssenndandenseewärtsaufgeschlossenenThälernbisgegenSonnenuntergangsichspürenläßt,wosievoneinemfrischenWindverdrängtwird,dervolldenBergenherabströmtnnddieganzeNachtüberweht.

 Die Hauptbevölkerung der Südküste bilde» noch im -merdieTataren,trotzdem,daßeingroßer»TheilderselbennachdemKriegemitdenWestmächtendieKrimverlassenhatundnachderTürkeiansgewandertist.Esscheintjedoch,alsobsie,wiemanzilsagenpflegt,dieRechnungohnedenWirlhgemachtha-ben,dennvielesindschonwiedernachihreraltenHeimathzu-rückgekehrt,understkürzlich(den22.September1863)hateineausca.60—70solcherausgewandertenTatarenbestehendeDe-pntationdenKaiservonRußlandgebeten,ihnendieRückkehrnachderKrimzugestatten.

 Die Tataren wohnen in Dörfern , die auf den AbhängendesGebirgesoderinThälernundSchluchtenofteinerechtma-lerifcheLagehabenunbdurchihreeigenthümlicheBauartvoudenDörfernderübrigenAnsiedler'sichunterscheiden.DerRückeneinesBergesdientgewöhnlichfürdieHinterwanddesHäuschens;Pfähle,derenZwischenräumemitSteinen,LehmoderKochausgefülltsind,bildendiedreiübrigenWände.DasDach,welchesaufdieseWeisegleichsamausdemBerge


